
Kultur- und Wanderreise des OWK Großsachsen vom 2. bis 9. Oktober 2022 

Die Spannung hat ein Ende. Endlich der großen Hitze des Sommers 2022 entfliehen. Aber 
so wollte man es auch nicht. Regen, den ganzen Tag. Die Felder und Wiesen hatten es ja 
nötig, aber wir ς wo war das Urlaubswetter? Der Regen hielt die Gruppe aber nicht auf, 
die beim OWK Großsachsen üblichen Pausen an den Autobahnraststätten einzulegen. Mit 
frischen Laugenstangen und Brötchen, Käse- und Wurstplatten, Getränken aller Art und 
sonstigen Leckereien war man bestens ausgerüstet. Als man schließlich die Autobahn 
verlies und in den südlichen Bayrischen Wald zum Museumsdorf bei Tittling abbog, 
wurde die Landschaft grüner, hier hatte die Trockenheit nicht zugeschlagen. Der Regen 
hörte immer noch nicht auf.  Vor den sehenswerten alten Gehöften im Museumsdorf, die 
aus dem ganzen Bayrischen Wald hier zusammengetragen waren, bot eine alte 
Kegelbahn einen trockenen Standort für die letzte Pause mit Kaffee und Kuchen. Dem 
Regenwetter trotzend wurden die historischen Bauwerke und Geräte trotzdem 
angeschaut. Dann ging es weiter zum Ziel, dem Hotel Beinbauer in Büchlberg. Im Hotel 
war alles bestens vorbereitet. Es regnete immer noch, aber etwas weniger. Nach einem 
Begrüßungsschnapserl und einem leckeren Abendessen verzogen sich endlich auch die 
Wolken. Die Kultur- und Wanderreise konnte endlich beginnen. 
Herrlicher Sonnenschein begrüßte uns am Montag, an dem eine Busfahrt  nach Schärding 

in Österreich auf dem Programm stand. Der Wanderleiter für die ganze Woche war Herr 

Major, der Inhaber des Hotels. Er kam zunächst mit einer schlechten Nachricht. Die 

gebuchte Schifffahrt auf dem Inn muss wegen Hochwasser abgesagt werden. Sofort hatte 

er eine Alternative parat. Wandern, bzw. laufen. Auf einem wunderschönen und gut zu 

gehenden Weg ging es über die alte Brücke in die Barockstadt Schärding. Nach einer 

kurzen Erklärung war Freizeit für jeden zum Bummeln, Kaffeetrinken und Fotografieren.  
 

 

Die Hauptstraße mit den barocken Fassaden der Bürgerhäuser. 



Die vorgesehene Wanderung am Ufer des Inn entlang bis nach Wernstein konnte in 

Angriff genommen werden.  Es war schon überwältigend, die aufgewühlten 

Wassermassen des Inn zu begleiten. Das Finale ging über unzählige Stufen und danach 

steil bergauf zum Busparkplatz, wo die Wenigwanderer warteten. Kräftezehrend, aber 

wunderschön. 

 

 

Von Wernstein in Österreich über die Hängebrücke 380 Stufen hinauf  und weiter steil 

aufwärts bis zum Bus. 



Zweiter Tag: 4. Oktober.  Passau mit Stadtführung und Orgelkonzert, anschließend eine 

Wanderung durchs Ilztal, stand auf dem Programm. 

Nebel lag morgens über dem Donautal. Um 9:30 Uhr ging es los. Als wir in Passau 

ankamen, strahlte aber die Sonne. Am Busparkplatz beim Schiffsanleger warteten bereits 

unsere beiden Stadtführerinnen, die uns diese schöne Stadt auf interessante und sehr 

informative Art näherbrachten.  

 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtführung mit Stadtführerin. 
 

  

Wir lauschten dem  Orgelkonzert im imposanten Passauer Dom.  



Nach einer kleinen Vesperpause ging es ins nahe gelegene Hals im Ilztal. Von der 

Staumauer bis zur Triftsperre, die früher als Rammbock für den Holztransport auf der Ilz 

diente, wanderten wir wieder durch den zauberhaften Herbstwald zurück zum Bus.  
 

 

Die Trifftsperre an der Ilz mit dem herrlichen Herbstwald. 
 

Rund um Büchlberg (490 m) ging es am Mittwoch. Da unser Busfahrer heute Ruhetag 

hatte, erkundeten wir die Sehenswürdigkeiten von Büchlberg auf eigene Faust. Zunächst 

ging es mit einem Zwischenstopp am Schauraum αSteinkulturά zu dem stillgelegten 

Steinbruch, der sich inzwischen als See präsentiert. 
 

 



 
Die Teilnehmer der Wanderreise verstellen den herrlichen Blick zum aufgelassenen 

Steinbruch mit dem See (vorheriges Bild). 

  

Weiter den Berg hinauf ging es zu einem imposanten stählernen Aussichtsturm, von dem 

täglich der Bayrische Rundfunkt seine Panoramabilder morgens sendet.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der mit EU Mitteln neu errichtete 

Aussichtsturm, mit herrlichem Panorama, 

teils bis zu den Alpen. Wir hatten das Glück 

und konnten Sie sehen. 

 



Der weitere Weg führte durchs Naturschutzgebiet Bergholz vorbei an einem sehr schön 

angelegten Trimm-Dich-Pfad. Übungsstunde war angesagt. 

 

 

Kurzweilig war es am Trimm-Dich-Pfad. 

 

Am Nachmittag  gab es Kaffee und Kuchen ς spendiert von Familie Major.  

Wer noch nicht genug vom Wandern hatte ging anschließend mit auf die αHuftier-

Rundeά ǳƴŘ ŘŜƳ sehr schön angelegten Naturfriedhof  für Urnengräber.  
 

 

Am Naturfriedhof, bei den Urnengräbern 


